
In welche Richtung die Optimierung 

durchgeführt wird, hängt von der da-

rauffolgend zu lösenden Bildverarbei-

tungsaufgabe ab. So kann z.B. für 

einen schnellen Bildtransport die Bild-

datenmenge durch Datenkompression 

oder Bildausschnittbildung reduziert 

werden. Strukturen im Bild können vor-

verarbeitend durch Kantenfilter, Kon-

trast- oder Bildschärfeverbesserungen 

hervorgehoben werden. Vorverarbei-

tende geometrische oder fotometri-

sche Korrekturen beheben Verzeich-

nungsfehler bzw. Randhelligkeitsabfall. 

 

Ziel der Bildvorverarbeitung ist es, den 

Rechenaufwand für andere, in der Sig-

nalkette weiter hinten liegende Verar-

beitungsschritte, zu verringern. So kann 

Bildvorverarbeitung in der Signalkette 

an verschiedenen Orten stattfinden: im 

Bildsensor, der Kamera, einem Embed-

ded System oder Framegrabber. Ange-

sichts der dort vorhandenen Hard- und 

Softwareressourcen bestehen im Fra-

megrabber maximale Möglichkeiten.  

 

Bildvorverarbeitung muss nicht zwangs-

läufig durch Software erfolgen: So kann 

beispielsweise eine Tiefpassfilterung 

Die Qualität von Bildern, die 

mit Bildverarbeitung analysiert 

werden, ist nicht immer opti-

mal. Um Bilder für eine qualifi-

zierte Auswertung vorzuberei-

ten, kann nach der Bildauf-

nahme an den Bildern eine zu-

sätzliche Bildvorverarbeitung 

durchgeführt werden. Dazu 

zählen algorithmische Verfah-

ren der Bildverbesserung, -res-

taurierung, -ausschnittgewin-

nung und -komprimierung. 

AKTUELL

auch optisch durch Defokussierung er-

reicht werden. Durch gezielte Anwen-

dung von Abbildungs- und Beleuch-

tungstechniken, z.B. Dunkelfeldbeleuch-

tung, lassen sich bezüglich Kontrast, 

Bildschärfe und Perspektive ähnliche 

Ergebnisse erreichen, wie bei der Nut-

zung von Software-Bildfiltern. Und das 

in Lichtgeschwindigkeit. 

 

Bildvorverarbeitung gezielt eingesetzt, 

bringt vielfältige Vorteile: 

 

geringerer Hardwareaufwand (kleinere •

Prozessoren, Einsparung von IPC, 

günstigere Kameradatenschnittstelle, 

einfacheres Systemdesign) 

größerer Bilddatendurchsatz / bessere •

Bildauflösung 

Beschleunigung der Auswertung / kür-•

zere Messzeiten ■ 

 

www.evotron-gmbh.de

Bildvorverarbeitung wird häufig mit Softwarewerkzeugen durchgeführt. Es bestehen aber auch andere Möglichkeiten Bildvorverarbeitung durchzuführen, 
wie z.B. durch das gezielte Ausnutzen von Beleuchtungstechniken. Linkes Bild: Schlecht kontrastiertes Bild bei der Bildaufnahme. Mittleres Bild: Mit 
 Softwaretools (Kontrastspreizung und Kantenfilter) hervorgehobene Kanten. Rechtes Bild: Durch Dunkelfeldbeleuchtung hervorgehobene Kanten.
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